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zu versehen, fallen ließen und solche ohne Böden anfertigten. Die Zeitungsdrucker

aber begannen von der Stunde an, fünfmal des Tages erscheinende

Blätter in feinstem weißen Papier ohne jegliche Spur von Druckerschwärze

herauszugeben.
Und das war wohl das Nonplusultra der Zaapschen Bewegung.
Auch ein Schuster ist ein Genie. — Man muß sich nur entdecken

lassen. Robert Stäger.

î)ie kirke.
Planck am wslcke bei cken Sannen

Lei! mein Srün erwacht,

Eolckne fluten überrannen

Meine llnolpenpracht.

Täglich trank ich bichles Legen

in mein sart Eeält,

frilchte mieb im Lommerregen,

wiegte mich im Welt.

Unck cker Sonne Uul unct lliecker

6sb mir Colck unck Clarm,

vrsng mir lüss ckurch alle Eliecker

Unck ckurchckrsng mich gsn^.

Làeigt nun ltiil cter Seele Leknen,

lleit bin ich unck kell,

lleuchlenck tropkt's aus meinen Ltrsknen

wie aus eignem (Zuell.

Mögt ikr grünen, mögt ikr leben.

Sterben will ich leis,

Ltreuenck all mein Solck euch geben,

Kll, vom letzten kîeis
konrscl fslke.
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